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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Feuchtwiese, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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In einer flachen Senke am Nordrand einer Grundmoränenniederung hat sich dieser kleine Komplex aus Feuchtgrünland und Bruchwald 
erhalten. Auf den feuchten - sehr feuchten vererdeten Torfen hat sich eine Sumpfseggen-Feuchtwiese entwickelt, die extensiv beweidet wird. 
Das zerstreute Vorkommen von Bachehrenpreis weist auf quellige Verhältnisse hin.
Am Westrand findet neben der Beweidung kleinflächig auch eine Mähnutzung statt.
Ein Graben quert, von der Niederung kommend, von Süd nach Nord den Biotop. Östlich dieses Grabens im Mittelteil des Biotopes stockt ein 
kleiner Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald.
Großflächig begrenzt entwässertes Grünland den Biotop. Der zur Entwässerung der Niederung führende Graben stellt für die Erhaltung des 
Biotopes aber derzeit keine Gefährdung dar.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Calliergonella cuspidata Poa pratensis Veronica beccabunga

Caltha palustris Carex disticha Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Iris pseudacorus Juncus effusus Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Poa trivialis Ranunculus repens


